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IV ,

Cap . I . 2 .

werdens ehen , dah fie denn wie ein Koth auf der

Gaſſen zertretten wird .

11 . Q der Zeit werden deine Mauren ge⸗
3 bauet werden , und GOttes Wort

weit auskommen .
12 . Und zur ſelbigen Zeit werden ſie von Aſſur ,

und vonveſten Staͤdten zu dir kommen , von den

veſten Staͤdten biß an das Waſſer , von einem

Meer zum andern , von einem Gebuͤrg zum an⸗

ern. j$
13 . Denn das Land wird wuͤſt feon , femer

Einwohner halben , um der Frucht willen ihrer

Wercke. OD

14 . Du aber waͤide dein Volck mit deinem
Stab , ole Heerde deines Erbtheils , die da

wohnen beyde im Wald allein , und auf dem Feld ,
laß ſie zu Baſan in Gilead waͤiden , wie vor Al⸗

ters .

19 . Ich will ſie Wunder ſehen laſſen , gleich

Der Prophet
16 , Daf die Heyden ſehen , und all ihr Gewal⸗

tigen ſich ſchaͤmen ſollen , und die Hand auf ihren
Mund legen , und ihre Ohren zuhalten .

17 . Sie ſollen Staub lecken, wie die Schlangen ,
und wie das Gewuͤrm auf Erden erzittern in ihren
Loͤchern , ſie werden fich fürchten vor dem HEren
unſerm Gott , und vor dir ſich entſetzen .

18 : VOo ift folh ein GOTT , wie du bift ?
der die Suͤnde vergiebt , und erlaͤßt die Miſ⸗
ſethat den Ubrigen ſeines Erbtheils ; der ſei⸗
nen — nicht ewiglich behaͤlt ; denn er iſt
barmhertzig !

19 . Er wird ſich unfer wieder erbarmen , un -

ſere Miſſethat daͤmpfen , und alle unſere Suͤn⸗
de in die Tieffe des Meers werfen .

20 . Du wirſt dem Jacob die Treue und A⸗
braham die Gnaͤde halten , wie du unſern
vaͤttern vorlaͤngſt geſchwohren haſt .

Troſt : Von GOttes Barmhertzigkeit , die er den Bußfertigen , durch
mie zur Zeit , da ſie aus Egyptenland zogen .

. OοοeOοοοοοοοοονσ .

Ber Vep

I . Iſt eine Weiſſagung insgemein von dem

Ilntergang oer Stadt VUinive , oder des

Aſſyri chen Reichs .

ENDE deg Propheten Miha ,
O00 OOTO OOOO OOOO OOOO

Dieſe Prophecey kan nach den dreyen Capiteln in drey Stuͤck getheilet werden .

Vergebung aller ihrer Suͤnden , in Gnaden erweiſet , v. 18 . 19 . 20 ,

het Kahum .
II . Eine ſonderbare Weiſſagung , durch wel⸗

ches Volck es verrichtet werden ſolle .
III. Erʒehlung der Urſach dieſes Untergangs .

Das erſte Capitel

l

predigt ,
im fabr
der welt

3129 .

vorChri⸗
ſti geb.
842 .

Nutz .
U.

Nutz .

Ex . 14 ,
16 .

IIl .

Nahum
hat ge⸗

Begreift in ſich eine ernſtliche Predigt wider Rinive , in vier Theilen .
l. Iſt der Titul , v. 1. II . Beſchreibung der Gerechtigkeit , Barmher⸗
tzigkeit und Allmacht GOttes, v. 2⸗8. III . Schleußt der Prophet hier⸗
dus , daß die Aſſyrer vergeblich wider den HERRN trden , wenn fie

ſich wider das Volck GSttes ruͤſten, v. 9⸗14 . IV . Iſt ein Blick auf
das Evangelium und Reich Chriſti , v. 15 .

COTE ift die Laft úber Ninive , und das Buch
der Weiſſagung Nahum von Elkos .
Lehr : Daß die Propheten mehr von GOttes Straffen

( welches allhie Laſt genennet wird ) als von Troſt predigen ,
ift eine Anzeig des hoͤchſt⸗verderblichen Suͤnden⸗Weſens

unter den Menſchen , v. 1.

2 . AeEr SeErr iſt ein eiferiger SOtt , und

ein Raͤcher , ja ein Raͤcher iſt oer
JERR , und zornig ; oer JERR it ein

Kaͤcher mider ſeine Widerſacher , und der es

ſeinen Feinden nicht vergeſſen wird .
Lehr : Daß Gott ein eiferiger Richter wider alles gottloſe Weſen

ſey , v. 2.

3. Der ERx iſt gedultig , und von groſ⸗
fer Kraft e welchem niemand unſchůldig
ift : Er if der HERR , deh Wreege im a Wetter
und Sturm ſind , und unter ſeinen Fuͤſſen dicker

Staub .
a Wetted Wie im rothen Meer ,

4 . Der * dag Meer fhilt und treug maht , und

alle Waſſer vertrocknet . Baſan und Carmel ver⸗
ſchmachten , uud was auf dem Berg Lihanon bluͤ⸗

het , verſchmachtet . o.
s . Die Berge zittern vor ihm , und Die Hugel

zergehen ; das Erdreich bebet vor ihm , darzu der

Weltkreis , und alle , die drinnen wohnen .
6 . Wer kan vor ſeinem Zorn ſtehen ? Und wer

fan vor feinem Grimm bleiben 2 Sein Zorn
brennet wie Feuer , und die Felſen zerſpringen
vor ihm .

7 . Der
zur Zeit der Noth , und kennet die , ſo auf tbn
trauen.

8. Wenn die Fluth uͤberher lauft , ſo machet ers
mit derſelbigen ein Ende ; aber ſeine Feinde verfol⸗
get er mit Finſterniß .

9, WE gedenckt ihr wider den HErrn ? Er

wirds doch ein Ende machen ; es wird
das Ungluͤck nicht zweymahl kommen .

10 . Denn gleich als wenn die Dornen , ſo noch in

einander wachſen , und im beſten Saft ſind , ver⸗

SER iſt guͤtig, und ein Veſte 6

brennet werden , wie gantz duͤrr Stroh ;
II . Alſo wird ſeyn der b Schalcksrath , der von

dir e ; und Boͤſes wider den HERRR ge⸗
dencket .

b Schalcksrath ) Das iſt : Der boͤſe Anſchlag und Vornehmen aus

| }—

Sap .
11/24 .
Jer , 31
34.
Act , ro,
43 .

Nutz.

Ninive , wider dag Vol Fuda , fie zu verderben , mufte zu nicht mer-
ten , da er am bochten pochte ; Wie Sanherib und RabSake geſchah
vor Jeruſalem .

und Schanden werden muͤſſe, v. 10 . 11 .

12 . So ſpricht der HERR : Sie kommen ſo
geruͤſt und maͤchtig , als ſie wollen , ſollen ſie doch
umgehauen werden , und dahin fahren . Ich habe
Dich gedemuͤthigt/ aber ich will dih nicht wiederum

demuͤthigen.
13 . Alsdenn will ich fein Joch , das du traͤgeſt,

zerbrechen , und deine Bande zerreiſſen .
14 . Aber wider dich hat der HErr gebotten , daß

deines Namens Saame keiner mehr ſoll bleiben ,

vom Haus deines GOttes will ich dich ausrotten ,
die Gogen und Bilder mwil ich dir zum Grab ma -

chen , denn du biſt zu nicht worden.
IŞ, She , auf den Bergen kommen

Fuͤſſe eines guten Botten , der da

Frieden prediget : Halte deine Feyertage , Juda ,
und bezahle deine Geluͤbde: Denn es wird der

Schalck nicht mehr uͤber dich kommen , er iſt gar

ausgerottet .
Trof : Daf ung GOtt durchs Evangelium Chrifti , den Fricden pre -

digen und ſchencken laͤſſet, . 15 .

Lehr : Daß boͤſerRath wider den HERRꝗ und ſeine Kirche/ zunicht Nutz .

y

Jeſ . 52/

r ,
Rom .

10 $.

Nutz .

Das andere Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Belaͤgerung Ninive , in dreyen

Theilen . 1. Iſt der ſummariſche Inhalt , ſammt angefuͤgter Urſach/
v. 1. 2. II . Beſtaͤtigung mit allen Umſtaͤnden , wie die Babylonier Ni⸗

nive nicht allein belagern , fondern auch einnehmen / plůndern / und end⸗

lich gar zerſtoͤhren ſollen , v. 312 . IIl . Beſchluß , v. 13 .

S wird der Zerſtreuer wider dih herauf
ziehen , und die Veſte belaͤgern ; aber ja , be⸗

Ò
5

a NY

NS
beſte , und ſtaͤrcke dich aufs gewaltigſte .

2 . Denn der HERR wird die Hoffart Jacob
vergelten , wie die Hoffart Iſrael ! Denn die Able⸗

ſer werden ſie ableſen , und die Feſer verderben .
Warnung Fuͤr Hoffart , die GOtt richtet und ſtraffet , v. 2 .

3 . De Schilde ſeiner Starcken ſind roth , ſein

renne die Straſſen wohl , ruͤſte dich aufs

Nutz .

II .

Heer⸗Volck ſiehet wie Purpur ; ſeine
Wagen
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12 ,

I .

Nutz .

Nutz .
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Nahum, Cap , 2 . 3 . ( 617 |

Wagen leuchten wie Feuer , wenn er treffen will ,

ihre Spieſſe beben .

4 . Die Wagen rollen auf den Gaſſen , und raſ⸗
ſeln auf den Straſſen , ſie blicken wie Fackeln, und

fahren unter einander her , wie die Blitzen.
5 . Er aber wird an ſeine a Gewaltigen geden⸗

cken , doch werden dieſelbigen fallen , wo fie hingus
wollen , und werden eilen zur Mauren , und zu

dem Schirm , da ſie ſicher ſeyn .
à Gewaltigen ) Das iſt : Der Koͤnig zu Ninive wird ſich verlaſſen auf

ſeine Kriegsleute .

6 . Aber die Thore an den Waſſern werden doch

geoͤfnet und der Pallaſt wird untergehen , ,̀

7 . Die Koͤnigin wird gefangen weggefuͤhret
werden , und ihre Jungfrauen werden ſeufzen wie

die Dauben , und an ihre Bruͤſte ſchlagen .
8 . Denn Nimpe iſt wie ein Teich voll Wafers ,

aber daſſelbige wird verflieſſen muͤſſen. Stehet ,
ſtehet ! ( werden ſie ruffen ) aber da wird ſich nie⸗

mand umwenden .

9 . So raubet nun Silber , raubet Gold , denn

hie iſt der Schaͤtze kein End , und die Meng aller

koͤſtlichen Kleinodien .
10 . Aber nun muß ſie rein abgeleſen und gepluͤn⸗

Jeſ . zdert werden , daß ihr Hertz muß verzagen , die

Knye ſchlottern , alle Lenden zittern , und aller

Angeſichte bleich ſehen wie ein Töͤpfen.
11 . Wo iſt nun die Wohnung der Loͤwen, und

die Waͤide der jungen Lowen, da der Low und die

Lowin mit den jungen Loͤwden wandelten , und nie⸗

mand durfte ſie ſcheuchen ?

12 . SOndern der Loͤw raubte gnug fuͤr ſeine

nen ; ſeine Hoͤhlen fuͤllte er mit Raub , und ſeine
Wohnung mit dem , das er zerriſſen hatte .

13 . Siehe , ich will an dich, pridt der HERR
Zebaoth , und deine Wagen im Rauch anzuͤnden ,
und das Schwert ſoll deine junge Loͤwen freſſen ,
und will deines Raubens ein Ende machen auf Er⸗

den, dafi man deiner b Botten Stimme nicht mehr

hoͤren ſoll .
b Botten ) Deiner Amtleute und Gewaltigen .

Lehr : Daß den Tyrannen , Raͤubern und Pluͤnderern , durch GoOt⸗

hen , die einem raͤuberiſchen Loͤwen verglichen wird , v. 8⸗13 .

Lehr : Daß Kinder oftmahls ihrer gottloſen Eltern in der Straf

entgelten muͤſſen , welches durch die ertoͤdteten jungen Loͤwen ange⸗

deutet , v. 13 .

Das dritte Capitel
Haͤlt in ſich eine Straf⸗Predigt wider die Suͤnde der Aſſyrer , und

von ihrem Verderben , in dreyen Theilen . J. Iſt der Inhalt , v. 1.2 .

Ul. Erklaͤrung und Bericht , mit Umſtaͤnden , v. 37 . III . Beweis von

dem Exempel der Stadt No , oder Alerandria , (etliche nennens Thebas )

welche ſich wider GOttes Zorn nicht aufhalten koͤnnen, dergleichen auch

Ninive widerfahren , v. 8⸗19 .

ERA Che * der mòrderifhen Stadt , Die vol
A a Qúgen und Rauberen ift , und von ih-

rem Rauben nicht laſſen will .
a Luͤgen) Abgoͤtterey welche er auch Zauberey und Hureren nen⸗

net .

Nutz . Warnung : Fuͤr moͤrderiſchem und rauberiſchem Unweſen, darauf

zeitliches und ewiges Weh folget , v. r .

2 . Denn da wird man hoöͤren die Geiſſeln klap⸗

pen , und die Raͤder raſſeln , die Roſſe ſchreyen ,
und die Wagen rollen .

A E? bringet Reuter herauf mit glaͤntzenden
Schwertern , und mit blitzenden Spieſſen .

Da liegen viel Erſchlagene , und groſſe Hauffen
Leichname, daß derſelbigen Feine Zahl iſt , und

man uͤber ihre Leichname fallen muß .

Jungen , und wuͤrgets ſeinen Loͤmin⸗⸗

tes Rache gleiches mit gleichem vergolten werde , wie an Ninive zu ſe⸗

4 . Das alles um der groſſen Hurerey willen ,

der ſchoͤnen lieben Huren , die mit Zauberey um⸗
gehet , die mit ihrer Hurerey die Heyden , und mit

ihrer Qauberey Land und Leut erworben hat .
Lehr : Es iſt ſich nicht zu verwundern , daß mit geiſtlicher Hurerey Nutz .

das iſt , falſcher Lehr und Abgoͤtterey Land und Leute ( wegen der Ver⸗

EN:
der Menſchen ) erworben und erlanget werden , wie an Ninive

zu ſehen , v. 4.

5 . Siehe , ich will an dich , ſpricht der HErr Ze⸗.
baoth , ich ” will dir deine Gebráme auf decken un 347
ter dein Angeſicht , und will den Heyden deine

Bloͤſſe , und den Koͤnigreichen deine Schande zei⸗

g a
6 . Ich will dich gantz greulich machen, und dich

ſchaͤnden , und ein Scheuſal aus dir machen ,
7 . Daß alle , die dich ſehen , von dir fliehen ,

und ſagen ſollen : Ninive iſt verſtoͤhrt ; wer will
Mitleiden mit ihr haben ? Und wo ſoll ich dir Troͤ⸗

ſter ſuchen ?

8. Enek du , du ſeyeſt beſſer , denn dieſ m.

Stadt No der Regenten ? Die da lag
an den Waſſern , und rings umher Waſſer hatte ;
welcher Mauren und Veſte war das Meer .

9 . Mohren und Egypten war ihre unzaͤhliche
Macht ; Put und Lobia waren deine Hülfe .

10 . Noch hat fie múffen vertrieben werden , und

gefangen wegziehen , und ſind ihre Kinder auf al -

len Gaſſen erſchlagen worden , und um ihre Edlen

warf man das Loos , und alle ihre Gewaltigen
wurden in Ketten und Feſſel gelegt .

TI . Mfo muf du auch truncken werden , und

a VVergen, und eine Veſte ſuchen vor dem

eind .

12 . Alle deine veſte Staͤdte ſind wie Feigenbaͤu⸗
me mit reiffen Feigen ; wenn man ſie ſchuͤttelt, daß
ſie dem ins Maul fallen , der ſie eſſen will .

Lehr : Wenn Gott den Feinden Sieg verleihen will , helfen darwiz Nutz .

derkeine veſte Staͤdte, v. 12.
13 . Siehe; dein Bol foll zu b Weibern werden

indir , und Die Thore deines Landes follen deinen

Feinden geoͤfnet werden , und das Feuer ſoll deine

Riegel verzehren .

i 7 Zu Weibern ) Verzagt und klaͤglich, wie die Weiber in Kindes⸗Noͤ⸗

hen .

14 . Schoͤpfe dir Waſſer , denn du wirſt be⸗

lagert werden , beſſere deine Veſten ; gehe in den

aw und tritt den Laimen , und mache ſtarcke
iegel .

15 . Aber das Feuer wirddich freſſen ,und das

Schwert toͤdten; es wird dich abfreſſen wie die

Kaͤfer / es wird dich uͤberfallen wie Kaͤfrer, es wird

dich uͤberfallen wie Heuſchrecken .
16 . Du haſt mehr Haͤndler , denn Sterne am

Himmel find ; aber nun werden fie fich ausbreiten

wie Kaͤfer , md davon fliegen .
17 . Deiner c Herten if fo viel als der Heuſchre⸗

Een , und deiner Hauptleute als der Kaͤfer , die

ſich an die Zaͤune lagern in den kalten Tagen ;
wenn aber die Sonne aufgehet , heben ſie ſich da -

von , daß man nicht weiß , wo ſie bleiben .
oHerren ) Nazaraͤi: Ihre Pfaffen .

18 . Deine Hirten werden ſchlafen , o Koͤnig zu

Aſſur ! Deine Maͤchtigen werden fich legen , und

dein Volck wird auf den Bergen zerſtreuet ſeyn ,
und niemand wird ſie verſammlen .

19 . Niemand wird um deinen Schaden trau⸗

ren , noch ſich um deine Plage kraͤncken, ſondern
alle , die ſolches von dir hoͤren, werden mit ihren

Hånden uͤber dich klapyen : Denn uͤber wen iſt

ENDE deg Propheten Nahum ,

nicht deine Bosheit ohn Unterlaß gegangen ?

— — — —
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